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gtgM sogleich baare Bezahlung im Einzelnen oerkauft werden, wovon das Verzeichniß gratis
bey uti ausgegeben wird.

Bröckelmannschev Lommiff. Bureau am Brink Nro. 518.
A vendre au plus offrant et à l’enchère, le 12 Octobre à i heure et demi au Bureau sous

 signé des oignons de fleurs fraîchement arrivées de Hollande, très-propres à faire pousser
 dans la chambre pendant l’hiver, savoir des hyacinthes doubles et simples des plus belles
espèces, des tulipes, tacetces, Narcisses, Iris etc. Le catalogue s’en disuibue gratis au

Bureau de Commission de Broec kelnaann et fils, au Brinck Nr. 518.

»2) Der Wein Händler Wilhelm Weeber in der Dionyfirn-Stroßein dem Hause des Kammma
cher Rothe giebt vom rten October an den Mittag-Tisch zu z. 4. und 6 Groschen, gute Lisch weine
find zu 7 Sund ri Ggr. zu haben.

 Sz) Sollte jemand geneigt fein, einen Knaben in Kost und Verpflrgunz zu nehmen, der wolle
feine Bedingungen dem Bröckelmannschen Lommisstons-Bure.au am Brink Nr. zi8.
anzeigen.

24) Der Portrait. Mahler Springer hat sein Logis verändert, und wohnt nunmehro auf der
Oberneustadt in der Carlsstraße beym Handschuhmacher Romain in Nr. 67.

25) Die von Philipp Ebristian Pitel ^ Cassel in Westphalen erfundene ächte schwarze Dinte,
 welche von denen berühmtesten Chinnkern untersucht und zum Schutz wider allen Betrug em
pfohlen wurde, daß sie nicht wie gemeine Dinte durch'den Dunst der deflogistifirtrn Salzsäure
ausgeblasen werden kann, auch zum allgemeinen Besten nicht höher im Preis als die gemeine
Dinte kommt, ist nur allein bey dem Kaufmann Johannes Ruhl, wie bey dem Erfinder selbst
allhier in versiegelten halben Maas Bouteillen à 8 Gzr. oder 36 Kr. ächt zu haben. Auch
kann solche in O^hoften, Ankern und Halden Ankern um billigen Preis geliefert werden.

26) ES sollen Mitwvchen den raten October Nachmittags um 2 Uhr allhier ta der Dionysien»
straße in der Witwe Müller Behausung die zum Nachlaß ors Prruckenmachermeister Schrei
 bers gehörige Mobilien an Gold, Silber, Zinn, Kupfer, Messing , Eisen, hölzern Haus,
gerätbe, Kleidungen, Leinen, Betten und dergl. gegen baare Bezahlung an die Meistbie
tende verkauft werden, welches Kauflustigen bekannt gemacht wird. Cassel den üten Okto
ber 1808.

27) Künftigen Mitwoch den 12. October soll in dem rothen Mantel in derLeipz.Vorstadt um
 9 Uhr Morgens ein großer stärker schwarzer Engländer mit Abzeichen, für Fuhrleute vorzüg
 lich brauchbar, gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden.

28) Mr. Lacornme, Professeur de langue française et d’écriture, chez Mr. Erust, Chapelain de
la cour, rue St. Elisabeth Nr. 213.

29) Zur Nachricht dient, daß der auf den ?ten October angesetzte Termin wegen Verpach
tung der an hiesigem Gesundbrunnen vacant werdenden Speise-Wirthschaft, welche die Witwe
Breidrnbach in Pacht gehabt hat, dis auf den igten November nächstkünftig um 10 Uhr
Vormittags allhier am Brunnen, zufolge gnädigsten Befehls aufgeschoben wird.

Bitten, Agent en chef des Bains de Hofgeismar.
30) Zwey einzelne Leute ohne Familie suchen sobald als möglich ein Quartier ohne Meubels,

wo möglich in einer guten Gegend, von 100 61$ 150 Rihlr. Miethe.

zi) Es werden noch brauchbare eiserne Fensterstäbe von 7; Fuß in der Länge zu kaufen gesucht.
zr) Wer eine noch in sehr gutem Stande und brauchbare Violine zu kaufen Lust hat, kann

 sich bey mir »ekden. pinhas Leo, in der Fohannes'Straße in Nr. 76o. beym Kauf
 mann Pugge.

9z) Bevm Kaufmann Krebs in der frankfurter Straße in Nr. 16. sind außer seinen führen
de» Specereywaaren auch guis Hanauer Lalgltchtcr und schönes Brenn» oder Sparöhl zu
billigen Preisen zu haben.
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